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Liebe 
 
8QWHUULFKWVEDXVWHLQH�]X�VFKDWWHQ�XQG�OLFKW��+HIW��������
Ä/LHEH³�

Andreas Reinert  
 
:HQQ�PDQ�GDV�:LUNHQ�-HVX�LQ�HLQHP�6DW]�]XVDPPHQIDVVHQ�P�VVWH��
GDQQ�N|QQWH�PDQ�VDJHQ��(U�LVW�0HQVFKHQ�PLW�/LHEH�EHJHJQHW��9RU�DOOHP�
GDV�-RKDQQHV�(YDQJHOLXP�XQG�GLH�-RKDQQHV�%ULHIH�VSUHFKHQ�GDYRQ��ZLH�
/LHEH�*UHQ]HQ��EHUZLQGHQ�NDQQ��'LH�*UHQ]H�]X�GHQ�IURPPHQ�-XGHQ�LQ�
GHU�3HUVRQ�GHV�1LNRGHPXV��-RK�����GLH�*UHQ]H�]X�GHQ�PLW�,VUDHO�
YHUIHLQGHWHQ�6DPDULWDQHUQ��-RK�����VHOEVW�GLH�*UHQ]H�GHV�7RGHV�EHL�GHU�
$XIHUZHFNXQJ�GHV�/D]DUXV��-RK������8QG�ZLH�LQ�HLQHP�%UHQQVSLHJHO�
EULQJW�GHU����-RKDQQHVEULHI�GLH�%RWVFKDIW�-HVX�DXI�GHQ�3XQNW��Ä*RWW�LVW�
GLH�/LHEH��XQG�ZHU�LQ�GHU�/LHEH�EOHLEW��GHU�EOHLEW�LQ�*RWW��XQG�*RWW�LQ�LKP³�
����-RK��������'DUDXV�OHLWHW�VLFK�I�U�&KULVWHQ�GLH��EHUDXV�HLQIDFKH�XQG�
GLUHNWH�$XIIRUGHUXQJ�DE��Ä/DVVW�XQV�OLHEHQ��GHQQ�HU�KDW�XQV�]XHUVW�
JHOLHEW³�����-RK��������
�
6ROFKHU�FKULVWOLFKHQ�1lFKVWHQOLHEH�YHUSIOLFKWHW��YHUVXFKW�GLH�HYD�VHLW�����
-DKUHQ��0HQVFKHQ�LQ�-HVX�1DPHQ�]X�KHOIHQ��'LH�YLHOIlOWLJHQ�$QJHERWH��
GLH�/LHEH�DOV�NRQNUHWH�8QWHUVW�W]XQJ�LQ�DOOHUOHL�1RWVLWXDWLRQHQ�HUNHQQEDU�
ZHUGHQ�ODVVHQ��OHJHQ�HLQ�EHUHGWHV�=HXJQLV�GDYRQ�DE��ZLH�/LHEH�LQ�
XQVHUHU�:HOW�KHXWH�JHOHEW�ZHUGHQ�NDQQ��,Q�GLHVHP�+HIW��������VLQG�GUHL�
VROFKHU�%HLVSLHOH�GDUJHVWHOOW��'LH�QDFKIROJHQGHQ�8QWHUULFKWVYRUVFKOlJH�
VROOHQ�GD]X�KHOIHQ��VLH�PLW�-XJHQGOLFKHQ�]X�HUDUEHLWHQ��
�
=LHOJUXSSH��Schülerinnen und Schüler, Konfirmandinnen und Konfirmanden;  
Sek. I , Klasse 8 
 
+DXSWPHGLXP��schat ten und licht  2/ 2010:  Liebe 
 
0HWKRGHQ��Textarbeit ;  Kurz-Statem ents;  I nternet -Recherchen;  Plakatgestaltung 
und Plakatpräsentat ionen. 
 
6R]LDOIRUPHQ��Gruppenarbeit  und Plenum  
 
=HLWEHGDUI��Ca. 4 Schulstunden /  2x90 Minuten Konfirmandenunterrichtszeit  
 
0DWHULDOLHQ��M 1 bis M 8. 
 
.RPSHWHQ]HQ�� 
Die Schülerinnen und Schüler, Konfirmandinnen und Konfirmanden 
− lernen verschiedene semant ische Füllungen des Begriffs „Liebe“  kennen. 
− reflekt ieren, wie in den Hilfsangeboten der eva Liebe zum Ausdruck komm t.  
− erarbeiten, welche konkreten Folgen die Arbeit  der eva für die Nächstenliebe 

unter den Menschen hat . 
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,��'LGDNWLVFKHU�.RPPHQWDU�
 
Es gibt  wohl nur wenige Dinge, vielleicht  gar keine, die für Jugendliche von 
größerer Bedeutung sind als die „Liebe“ . Freilich, dabei denken sie vor allen 
Dingen an sich selbst .  Die Vorstellungen davon, was denn „Liebe“  sein könnte, 
gehen weit  auseinander;  insofern ergibt  es Sinn, die semant ischen Felder dieses 
Begriffs zunächst  in der Gruppe abzuklären und die Vielfält igkeit  
herauszuarbeiten. Die Auseinandersetzung m it  den drei konkreten Angeboten der 
eva können das Verstehen dafür schärfen, wie die vielfach geschmähte, oft  
ent täuschte, immer ersehnte Liebe zu einem Katalysator für neues Leben werden 
kann. Im  besten Falle möchte der Unterr ichtsvorschlag erreichen, dass die 
Jugendlichen neben ihrem eigenen Bedürfnis nach Liebe auch verstehen m ögen, 
dass christ liche Nächstenliebe eine sehr wertvolle Ressource in unserer heut igen 
Zeit  ist . Deshalb sollen sie sich nicht  nur  m it  sich selbst , sondern auch m it  
wicht igen christ lichen Texten zur Liebe und m it  ausgewählten Hilfsangeboten der 
eva auseinandersetzen.  
 
 
,,��8QWHUULFKWVEDXVWHLQH�
 
Allen Schüler innen und Schülern steht  das Heft  VFKDWWHQ�XQG�OLFKW��������Ä/LHEH³�
zur Verfügung. Im Raum werden Gruppent ische gestellt , an denen die 
Jugendlichen arbeiten können.  
 
Nach dem Baustein 1 (zum Einst ieg in die Themat ik „Liebe“ )  werden die drei 
Hilfsangebote der eva kurz charakter isiert  und den Jugendlichen vorgestellt . Die 
Schüler/ innen entscheiden sich für eine der drei Gruppen (Baustein 2 bis 4, als 
Erarbeitungsphase)  und setzen sich in Neigungsgruppen zusam m en. Werden die 
Gruppen zu groß (m ehr als fünf Teilnehmer) , wird eine neue Gruppe aufgemacht . 
Anschließend an die Gruppenphasen finden die Präsentat ionen 
(Ergebnissicherung)  stat t . �
�
�
%DXVWHLQ���
/LHEH�±�ZDV�VROO�GDV�GHQQ�VHLQ"��
�
 
%HQ|WLJWH�0DWHULDOLHQ��
DIN A 3-Papier und Edding-St ifte, evt l. bunte Zet tel oder Moderat ionsblät ter DI N 
A 6, weiße DIN A 4-Blät ter,  Klebest reifen und Kleb. 0�� und 0��.�
 
���=LWDWH�]XP�7KHPD�Ä/LHEH³��
Um sich dem  Thema zu nähern, suchen sich kleinere Gruppen von ca. drei 
Schülerinnen und Schülern aus 0�� ein auf einem Tisch ausgelegtes Zitat  aus, 
das sie nachher im  Plenum vorstellen werden. M 1 sollte dazu auf DIN A 3 
hochkopiert  und die Zitate sollten ausgeschnit ten (am besten sogar lam iniert )  
werden, so dass eine Auswahl möglich ist . Die Schüler/ innen erhalten ein  
DIN A 3-Papier , auf das sie das Zitat  kleben. Rings um das Zitat  schreiben sie 
sternförm ig ihre Gedanken auf. Diese Äußerungen können zust immender oder 
ablehnender Natur sein.  
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���9RUVWHOOXQJ 
Im  Plenum stellen einzelne Jugendliche den Satz aus ihrer Gruppe vor und 
können die auf dem  Plakat  versammelten Gedanken m it  den anderen 
Schülerinnen und Schülern teilen. Stellungnahmen der anderen Jugendlichen 
sind erwünscht . Daraus ergibt  sich die Frage, was denn nun Liebe wirklich sei 
und welche Facet ten des Begriffs auffindbar sind. 
 
���=ZHL�EHU�KPWH�7H[WH�]XP�7KHPD�/LHEH�
Anschließend werden die Jugendlichen in vier Gruppen aufgeteilt , j eweils zwei 
Gruppen bearbeiten einen der beiden Texte aus 1. Kor  13 (1-7, 13)  und das 
Gedicht  von Erich Fried:  „Was es ist “ (0��) .   
 
Arbeitsaufgabe:  Sucht  Hinweise und Argumente, die die Meinung von Paulus 
bzw. von Erich Fried stützen und solche, die sie zu widerlegen scheinen. 
Leit fragen:  Was leuchtet  m ir ein? Wo regt  sich bei m ir Widerspruch? 
Anmerkung:  An dieser Stelle ist  es bei der Bearbeitung von 1. Kor 13,13 
möglich, auch Elemente des Vorschlags zu „schat ten und licht  1/ 2010, Thema 
Glaube“ m it  einzubeziehen, vgl. www.eva-stut tgart .de. 
 
���9RUVWHOOXQJ 
Im  Plenum stellen die Jugendlichen vor, wie sie m it  dem Text  umgegangen sind, 
was ihnen eingeleuchtet , was ihren Widerspruch hervorgerufen hat . Ein 
Austausch darüber ist  erwünscht . Sofern gewollt  kann davon auch ein 
Tafelanschrieb angefert igt  werden. 
 
 
 
%DXVWHLQ����*UXSSH��
Trotz Ängsten und Rückfällen 
-HW]W�ZHL��6YHQ�%���ZR]X�HU�OHEW�
 
 
%HQ|WLJWH�0DWHULDOLHQ��
schat ten und licht  2/ 2010;  Plakat  und Edding-St ifte, weiße DI N A 4-Blät ter, 
Klebest reifen und Kleb, I nternet -Zugang, 0���und�0��. 
Wenn möglich, sollte die Lehrkraft  im  Vorfeld eine DVD-Aufnahm e des Stückes 
„Wir Aschenkinder“ der Gruppe „Die Eva’s“ bei Ewa Grabowska ausleihen 
(ewa.grabowska@eva-stut tgart .de) , dam it  die Schüler/ innen sich diese 
Aufnahme wenigstens teilweise anschauen können, um  dam it  das Erarbeiten 
ihrer Texte zu ergänzen. 
 
���7H[W�DXV�VFKDWWHQ�XQG�OLFKW��������OHVHQ�XQG�HUDUEHLWHQ�

Die Jugendlichen lesen den Text  „Jetzt  weiß Sven B., wozu er  lebt“ in VFKDWWHQ�
XQG�OLFKW������� sowie die beiden dazugehörigen I nfokästen und bearbeiten 
folgende Aufgaben:  
1. Arbeitet  aus dem Beit rag den Lebenslauf von Sven B. heraus. Haltet  auf 

einem Plakat  die „Stat ionen“ seines Lebens fest .  Beschreibt , wie die 
Begegnung m it  der eva sein Leben verändert  hat  und worin die 
Unterschiede zu seinem früheren Leben bestehen. 
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2. Auf 0�� findet  I hr Hintergrundinformat ionen zu „Die Eva’s“ und ihrem 
Theaterstück „Wir Aschenkinder“.  
Arbeitsaufgaben:   
a)  Versucht  herauszufinden, um was es dabei geht , was die Mädchen dazu 
mot iviert  hat  und haltet  dies ebenfalls auf dem Plakat  fest . 
b)  Stellt  eine Verbindung her zwischen dem früheren Leben von Sven B. 
und den Texten, die die Eva’s bearbeiten. 

 
���9HUWLHIXQJ��,QWHUQHW�5HFKHUFKH�

Die Schüler innen und Schüler  inform ieren sich im Netz und anhand von 0�� 
über die „Hilfen zur Erziehung Stut tgart -Mit te / Nord“.  
Arbeitsaufgaben:  
1. Lest  Euch M 4 durch und bearbeitet  die dort  angegebenen 

Arbeitsaufgaben.  
2. Recherchiert  im  Netz auf www.eva-stut tgart .de zu den „Hilfen zur 

Erziehung “, indem Ihr dieses St ichwort  in die Suchmaske der  Webseite 
eingebt . Was könnt  I hr alles über sie in Erfahrung bringen? 

3. Sucht  Gründe, warum diese Hilfen zur Erziehung für Eltern und deren 
Kinder besonders hilfreich sein könnten.  

4. Überlegt , ob sich in einem solchen Projekt  /  einer solchen „Hilfe zur 
Erziehung“ die anfangs besprochene Liebe Jesu ausdrückt . Hät te Jesus 
auch so gehandelt? 

5. Haltet  alles auf dem Plakat  fest . 
 

���3UlVHQWDWLRQ�YRUEHUHLWHQ�
Die Schülerinnen und Schüler bereiten die Präsentat ion des Plakates vor. Die 
anderen Jugendlichen sollen  
1. am  Beispiel der Lebensstat ionen von Sven B. das Angebot der „Hilfen zur 

Erziehung“ kennenlernen;  
2. die weiteren Angebote dieser Erziehungshilfe kennenlernen;  
3.  m it  einem konkreten Projekt , dem Theaterstück „Wir Aschenkinder“ der 

Gruppe „Die Eva’s“, vert raut  werden. Wenn (zeit lich)  m öglich, sollte hier 
wenigstens ein Abschnit t  aus der DVD-Aufnahm e zu sehen sein. 
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%DXVWHLQ����*UXSSH��
Sanya versteht  ihre Eltern nicht   
:LH�N|QQHQ�VLH�PLFK�JHJHQ�PHLQHQ�:LOOHQ�YHUKHLUDWHQ��ZHQQ�VLH�PLFK�
OLHEHQ"�
�
%HQ|WLJWH�0DWHULDOLHQ��
VFKDWWHQ�XQG�OLFKW 2/ 2010, DIN A 4 Papier und St ifte, I nternet -Zugang, Plakat  
und Edding-St ifte, Folien und Folienst ifte, 0���und 0��� 
 
��� 7H[W�DXV�VFKDWWHQ�XQG�OLFKW��������OHVHQ 
 Die Schüler innen und Schüler  lesen in ihrer Gruppe zunächst  den Text  „Wie 

können sie m ich gegen meinen Willen verheiraten, wenn sie m ich lieben?“.  
 

Arbeitsaufgabe:  
1.  Versucht  anhand des Textes zu beschreiben, welches Schicksal Sanya 

t ragen m uss. 
2.  Überlegt ,  woher es kommen kann, dass auch heute noch Mädchen von 

ihren Eltern zwangsverheiratet  werden.  
3. Not iert  Eure Ergebnisse vorläufig auf einem Blat t  Papier. 

 
���(UDUEHLWXQJ��,QWHUQHW�5HFKHUFKH�]X�=ZDQJVKHLUDW�
 Die Schüler innen und Schüler  recherchieren im  I nternet  zum St ichwort  

„Zwangsheirat “.  Folgende Webseiten bieten sich an:  
 www.zwangsheirat .de, eine Webseite von TERRE DES FEMMES 
 www.wikipedia.de, St ichwort  „Zwangsheirat “ 
 Ergänzend lesen sie 0�� und inform ieren sich über die Situat ion der 

Zwangsheirat  in Deutschland. 
 

 Arbeitsaufgabe:  Ergänzt  Eure Not izen durch die I nfos dieser Webseiten und 
haltet  sie unter dem St ichwort  „Zwangsheirat “ auf dem Plakat  fest . 
 

���(UDUEHLWXQJ��<$6(0,1�
Die Schüler innen und Schüler  erarbeiten anhand des Beit rages in „schat ten 
und licht “ sowie 0�� I nformat ionen zu YASEMIN.  

 

Arbeitsaufgabe:  
1.  Stellt  alle I nformat ionen zusammen und gestaltet  ein Plakat , m it  dem I hr 

nach der Gruppenphase Eure Mitschüler/ innen über die Arbeit  von 
YASEMIN inform ieren könnt . 

2. Versucht  die Frage zu beantworten, worin sich in der Arbeit  von YASEMIN 
„Liebe“ ausdrückt .  Könnt  I hr einen Bezug herstellen zu einem  der Zitate 
von M 1 oder M 2? 

 
���3UlVHQWDWLRQ�YRUEHUHLWHQ 
 Bereitet  eine Präsentat ion vor (Plakat )  und stellt  folgendes dar :  

1. Das Schicksal von Sanya. 
2. Die Möglichkeiten, die sich Sanya m it  YASEMIN bieten. 
3. Die I nformat ionen über „Zwangsheirat “,  die I hr aus YASEMIN und den 

Webseiten gezogen habt .  
4. Versucht  zu beschreiben, was die Arbeit  bei YASEMIN m it  dem 

Liebesgebot  der Bibel zu tun haben könnte.  
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%DXVWHLQ����*UXSSH��
Mit ten im  Studium , in finanzieller Not  und schwanger 
Ä)�U�PHLQH�N�QIWLJH�)DPLOLH�ZHUGH�LFK�NlPSIHQ�³�
 
�
%HQ|WLJWH�0DWHULDOLHQ��
schat ten und licht  2/ 2010;  DIN A 4 Papier und St ifte, Plakate und Edding-St ifte, 
Folien und Folienst ifte, 0��� 
�
�
���7H[W�DXV�VFKDWWHQ�XQG�OLFKW��������OHVHQ�

Die Schülerinnen und Schüler lesen in ihrer  Gruppe den Text  „Für meine 
künft ige Fam ilie werde ich käm pfen! “.  
 

Arbeitsaufgaben:  
1. Lest  Euch den Text  von I sabel und Leon durch. 
2. Unterst reicht  Wicht iges und haltet  Euch einige I nformat ionen auf einem DIN 
A 4-Blat t  fest . 

 
���(UDUEHLWXQJ��Ä%HUDWXQJVVWHOOH�I�U�6FKZDQJHUH³��

Die Jugendlichen erarbeiten sich m it  Hilfe von 0��, eines Auszugs aus dem 
Jahresbericht  der Schwangeren-Beratungsstelle, einen ersten Eindruck von 
den dort  gebotenen Möglichkeiten. Diese I nformat ionen werden auf dem  Blat t  
unterst r ichen und dann als Exzerpt  auf Folien herausgeschrieben (spätere 
Folienpräsentat ion) . 
 

Die Jugendlichen gehen anschließend auf die Webseite der eva unter 
www.eva-stut tgart .de/ schwangere und suchen sich weitere I nformat ionen zu 
diesem Dienst  der eva, und zwar unter  den dort  angegebenen vier Pfaden:  
1. Konfliktberatung 
2. Beratung über Hilfen 
3. Vorgeburt liche Untersuchung 
4. Schwanger und HIV-posit iv�
 

Arbeitsaufgaben:  
1. Erarbeitet  wicht ige I nformat ionen zur Arbeit  der Schwangeren-Beratung.  
2. Schreibt  die wicht igsten I nfos st ichwortart ig für Eure Mitschüler/ innen m it  

auf Euer angefangenes Plakat .  
 
���3UlVHQWDWLRQ�YRUEHUHLWHQ�

Bereitet  Euch auf eure Präsentat ion vor :  
1. Erzählt  Euren Mitschüler/ innen von dem Service der „Beratungsstelle für 

Schwangere“ und stellt  Eure I nformat ionen, die I hr auf der Folie und dem 
Plakat  gesamm elt  habt , vor.  

2. Versucht  darzulegen, was ein solcher Dienst  für Schwangere m it  dem 
Thema „Liebe“ zu tun haben könnte.  

�
�
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�
,,,��0DWHULDOLHQ 
�
0�� Zitate zum Them a „Liebe“ 
0�� Erich Fried und 1. Korinther 13 
0���I nfos zu „Die Eva’s“ und „Wir Aschenkinder“ 
0���I nfo:  Hilfen zur Erziehung 
0���Zwangsheirat  in Deutschland 
0���YASEMI N 
0���Die Schwangeren-Beratungsstelle der eva. 
0�� Präsentat ions-Raster 
 
 
 
,9��3UlVHQWDWLRQHQ�
�
Den Abschluss der jeweiligen Gruppenarbeiten an den Gruppent ischen bilden die 
Plakatpräsentat ionen der Jugendlichen im Plenum. I n der 8. Klasse haben 
Jugendliche bislang nur eingeschränkte Erfahrungen m it  (öffent lichen) 
Präsentat ionen, obwohl sie in der  Schule damit  beginnen m üssen.  
 
0�� ist  ein Bewertungsbogen für eine Präsentat ion, auf dessen Rückseite die 
einzelnen Kriterien noch etwas aufgeschlüsselt  sind. Danach ist  für eine 
Präsentat ion folgende Dreiteilung wicht ig:  
 

1. Methodisch-st rategische Kompetenzen 
2. Fachlich- inhalt liche Kompetenzen 
3. Sozial-komm unikat ive Kompetenzen 

 
1. Der erste Teil, der den methodischen und st rategischen Kompetenzen der 

Schülerinnen und Schüler gewidmet  ist , bewertet  vor allen Dingen die 
Organisat ion und die Ablaufgestaltung der  Präsentat ion, aber auch die 
eingesetzten Medien und die Methoden, diese zu veranschaulichen. 

2. Der zweite Teil bewertet  schwerpunktmäßig die fachliche und sachliche 
Richt igkeit  der dargelegten Dinge und die Gliederung sowie den Aufbau 
der Präsentat ion. 

3. Der dr it te Teil legt  besonderen Nachdruck auf die persönlichen Fähigkeiten 
der Jugendlichen im  sozial-kommunikat iven Bereich, hier vor allem  auf die 
Sicherheit  im  Auft reten, die körpersprachlichen Mit tel sowie Mimik und 
Gest ik, aber auch die Adressatenorient ierung und die sprachliche 
Richt igkeit  und Rhetorik. 
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